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Saarlouis. Der Astronomieverein
Cassiopeia Saarlouis lädt für
Samstag, 4. Oktober, zur Him-
melsbeobachtung auf die Bastion
VI ein. Anlässlich des internatio-
nalen Tages der Astronomie kön-
nen die Teilnehmer ab 18 Uhr mit
Sonnenteleskopen einen Blick
auf die Sonne werfen und die
Sonnenflecken auf der Oberflä-
che betrachten. Ab etwa 19.30
Uhr werden mit Teleskopen und

Ferngläsern Himmelsobjekte be-
obachtet. Am Südwesthorizont
gibt es die Planeten Mars und Sa-
turn zu sehen, außerdem den zu-
nehmenden Mond. Nach der
Dämmerung erscheinen das
Sommerdreieck, die Andromeda-
Galaxie, zwei offene Sternenhau-

fen und vieles mehr. Bei bedeck-
tem Himmel fällt die Veranstal-
tung aus. Parkmöglichkeiten sind
auf dem Pieper-Parkplatz. bsch

� Info bei Margit Müller unter
Telefon (01 77) 2 78 66 69.

Cassiopeia wirft einen
Blick auf die Sonne und
andere Himmelskörper 
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DILLINGEN

Geschichtswerkstatt
stellt neues Buch vor
„Dillingen im Ersten Welt-
krieg“ ist der Titel des neuen
Buches der Dillinger Ge-
schichtswerkstatt. Der Verein
stellt dieses am Donnerstag,
25. September, um 18.30 Uhr
in der Stadtbibliothek vor. Die
von Entbehrungen und Luft-
angriffen bestimmten Jahre
1914 bis 1918 werden haupt-
sächlich anhand zeitgenössi-
scher Quellen nachgezeichnet.
Der Eintritt ist frei. bsch

LEBACH

Kommunalaufsicht
befasst sich mit Radweg
Sanierungsbedürftig oder bau-
fällig? Die Hasenbergbrücke
und der Radweg bei Knor-
scheid waren erneut Thema im
Lebacher Stadtrat. Da auch
Grundstücksangelegenheiten
anstanden, wurde die Diskus-
sion in den nicht-öffentlichen
Teil verschoben. > Seite C 2

ENSDORF

Ernstfall geübt: Tonnen
Giftgas treten aus
Donnerstagabend im Kraft-
werk Ensdorf: Rund ums Am-
moniak-Lager herrscht rege
Betriebsamkeit: Im Schein der
Flutlichtstrahler bewegen sich
Männer in orangefarbenen
und grünen Schutzanzügen. Es
ist eine große Notfallübung
von Feuerwehr, Rettungs-
dienst und VSE. > Seite C 3

SPORT REGIONAL

25 Tore oder 
50 Liter Bier
Aus der Kreisliga wechselte
Stürmer Daniel Schmidt vor
dieser Saison zum Fußball-
Saarlandligisten FV Siersburg.
Dort hat sich der 26-Jährige
ein ehrgeiziges Ziel gesteckt.
25 Treffer will der Angreifer
erzielen – und damit eine Wet-
te gegen Trainer Uwe Klein ge-
winnen. > Seite C 4
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Von SZ-Redakteurin 
Nicole Bastong

Ein Papier macht die
neue Heimat offiziell

Feier als Auftakt zur 1. Interkulturellen Woche des Landkreises

Saarlouis. Viele von ihnen le-
ben schon lange in Deutsch-
land, arbeiten hier, haben
Freunde oder gar die Liebe ge-
funden. Sie haben Sprachtests
bestanden und 110 Fragen über
Deutschland beantwortet.
Doch erst wenn sie ihre Ein-
bürgerungsurkunde in den
Händen halten, sind sie auch
offiziell Deutsche. 157 Men-
schen im Kreis Saarlouis er-
hielten diese Urkunde allein
im ersten Halbjahr 2014. 21
von ihnen kamen gestern im
Saarlouiser Landratsamt zu-
sammen, um an der ersten
Einbürgerungsfeier teilzuneh-
men. Sie war der Auftakt zur
ersten Interkulturellen Woche
des Kreises. 

Im Rahmen der Feier über-
reichte Landrat Patrik Lauer
vier weiteren Neubürgern ihre

Urkunden: Calogero Messina
aus Rehlingen-Siersburg, Paul
Konczes sowie Ayoub Kalo
und seiner kleine Tochter Sire-
na aus Saarwellingen. „Wir
empfinden Sie alle als große
Bereicherung“, betonte der
Landrat in seiner Ansprache. 

Bis kommenden Freitag
läuft die Interkulturelle Wo-
che unter dem Motto „Ge-
meinsamkeiten finden, Unter-
schiede feiern“ mit zahlrei-
chen Veranstaltungen (siehe
Info). Ziel ist es, Vorurteile ab-
zubauen und das Verständnis

Sie kommen aus Russland, Ma-
rokko, Bosnien, Pakistan, Korea
oder aus Frankreich. Doch
längst sind die Migranten hier
heimisch geworden. Mit der
Einbürgerungsurkunde werden
sie auch offiziell Deutsche.

für verschiedene Lebenswei-
sen zu verbessern. Bernd
Maus, Integrationsbeauftrag-
ter beim Landkreis, koordi-
niert das Programm, an dem
mehrere Kommunen, Schulen
und Verbände mitwirken. 

� Auch die kleine Ausstellung
„Comics gegen Vorurteile“ im
Landratsamt wurde gestern er-
öffnet. Schüler haben in Zu-
sammenarbeit mit dem Ju-
gendbüro Schmelz Klischees
auf Papier gebracht. Zu sehen
bis 26. September.

Calogero Messina, Ayoub und Sirena Kalo und Paul Konczes (v.l.) mit ihren Urkunden. FOTO: H. JENAL
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Programm der Interkulturellen Woche 2014:
„Feuerwehr für Alle“: Kreisfeuerwehrverband und die „DI-
TIB Türkisch-Islamische Gemeinden“ laden am Montag,
22. September, in die Moschee Dillingen, Gathmannstra-
ße, und am Mittwoch, 24. September, in die Moschee
Schmelz, Zerrstraße, ein, jeweils 18 Uhr.
Dienstag, 23./Mittwoch, 24. September: Interkulturelles
Vorleseprojekt für Grundschüler „Mehr voneinander ler-
nen im Kinder-, Jugend- und Familienhaus Saarlouis. 
Donnerstag, 25. September: Ab 9 Uhr Interkultureller
Stadtrundgang in Saarlouis. Ab 17 Uhr: Filmvorführung
„Kriegerin“, anschließend Diskussion über „Frauen in der
rechtsradikalen Szene“, Gloria-Kino Schmelz.
Freitag, 26. September: 18 Uhr Vortrag von Manuel Bauer
„Ausstieg aus der Naziszene“, JUZ Michelbach. nic

Unsere Woche

Marc Prams

Drei bis vier Wochen. So
lange, das ergab die Ob-
duktion, lag ein Paar in

Bous tot in seinem Wohnhaus.
Der grausige Fund, den Polizei-
beamte am Montagabend mach-
ten, löst Entsetzen aus. Entset-
zen und die Frage: Wie kann es
sein, dass niemandem etwas auf-
gefallen ist? Schnell ist da die
Rede von Egoismus, von einer
Gesellschaft, in der jeder nur auf
sich achtet. Aber ganz so einfach
ist es nicht. Morgens geht’s zur
Arbeit, am Abend kommt man
nach Hause, die Freizeit wird
außerhalb verbracht. Immer un-
terwegs, ständig auf dem
Sprung. Zwischen Wochenend-
einkauf und Gartenarbeit
klappt’s vielleicht mal mit einem
Schwätzchen überm Garten-
zaun. Wenn der Nachbar zu
Hause ist. Drei bis vier Wochen?
Die vergehen schnell, ohne dass
der eine den anderen sieht. Da
kann das Klima in der Nachbar-
schaft noch so gut sein. Auch in
Bous kannte man das Paar, das
zurückgezogen lebte. Und den-
noch ist keinem was aufgefallen.
Wie lange ich meine Nachbarn
wohl nicht mehr gesehen habe?
Keine Ahnung. Vielleicht drei
bis vier Wochen . . .

Drei bis vier
Wochen . . .

Ihn. Die Ihner Kirmes wird am
Samstag, 20. und Sonntag, 21.
September, am Dorfgemein-
schaftshaus gefeiert. Am Samstag
zieht nach der Messe um 17 Uhr
der Festumzug durchs Dorf zum
Fassanstich. Ab 20 Uhr singt Sa-
rah Zimmer, „die Stimme vom
Gau“, Rock, Pop und Schlager.
Der Frühschoppen mit dem Mu-
sikverein Hostenbach am Sonn-
tag beginnt um 11 Uhr. Ab 12 Uhr
gibt es Kaffee und Kuchen, von 14
bis 16 Uhr Spiele und Basteln für
Kinder. Nach dem Auftritt der
Hansenberger Tanzbeerchen um
16 Uhr spielt der Musikverein Gi-
singen bis zur Beerdigung des
Kirmeshannes um 19.30 Uhr. nic

Ihn feiert Kirmes am
Dorfgemeinschaftshaus
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www.schmidt-kuechen-saarland.de

Jubel, Trubel, Superpreise!
Aktionswochen bei
                Küchen

nur vom 11.  -  27. September!
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Segura Automobile GmbH
Zeppelinstraße 4a, 66740 Saarlouis, Tel: 06831 - 949790

www.segura.de

Renault Twingo SCe 70 eco²: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,6; außerorts: 3,9; kombiniert: 4,5;
CO2-Emissionen kombiniert: 105 g/km. Renault Twingo: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 4,5 –
4,2; CO2-Emissionen kombiniert: 105 – 95 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

Saarbrücker Zeitung 
20.09.2014




